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Bezirk ber Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19. bis 20. October 1841. 


Herr Regierungs⸗Rath Linz aus Königsberg, Herr Handlungs⸗Commitz Louis 
Hellmann aus Berlin, die Fräuteins U. E. Zenke, Ulrike Zenke aus Stolpe, Natalie 
Valentini aus Heinriettenhof bei Pr. Eylau, log. im Hotel de Berlin. Herr Pre⸗ 
diger Bobrick und Familie aus Nenteich, log. im Hotel d Oliva. Die Herren Guts; 
beſitzer Wolſchong aus Sandhuben, Randt nebſt Herrn Sohn aus Eichwalde, log. 
im Hotel de Thorn. f „ = 
Bekanntmachung. a ; 
1. I. Schnelles Reiten und Fahren iſt auf Straßen, Brücken und öffentli⸗ 
chen Plätzen, ſo wie in allen bewohnten, und von Menſchen zahlreich beſuch⸗ 
ten Gegenden bei Fünf bis Zehn Thaler Geld oder verhältnißmäßiger Gefäng⸗ 
niß» Strafe unterfagt, 5 
2. Niemand darf in der Stadt ſtärker als im kurzen Trabe, und über Brücken, 
vor den Wachen, durch die Stadtthore, in engen Straßen und Gaſſen, beim 
Einbiegen in andere Straßen und überall, wo die Paſſage durch Füßgänger, 
a f Reiter oder Fuhrwerke verengt iſt, anders als im Schritt fahren oder reiten. 
3. Reiter und Magenführer müſſen Fußgänger, die ihnen in den Weg kommen, 
durch lauten Zuruf vor der Gefahr warnen, und ſo lange halten, bis dieſel⸗ 
ben aus dem Wege getreten oder gebracht ind. Die Fußgänger find ſchul⸗ 
dig, auf den Zuruf auszuweichen, und werden dieſelben noch befonders ange⸗ 
mahnt, bei dem Durchgange des Hohen⸗Thores, die für die Fußgänger beſtimm⸗ 


en: 


en kleinen Pforten und Gänge zu benutzen und nicht den paſſirenden Wagen 
f in der Mitte der Fahrbahn in den Weg zu treten; auch auf den Fahrbrücken 
j die für Fußgänger beſtimmten Seitenwege, und die vom hohen Thore, ſowohl 
a : nach dem Ollivger als nach dem Petershagener Thore zu beiden Seiten ein⸗ 
gerichteten Fußwege zu halten uud die Chauſſee den Fahrenden und Reiten⸗ 
den zu überlaſſen. 
. Hu find die Führer von Fuhrwerken verpflichtet, wenn ſie mit marſchiren⸗ 
den Nilitair⸗Abtheilangen zuſammentreffen, und die Enge des Straßendam⸗ 
mes das Fahren neben ſolchen unzuläſſig oder gefährlich machen würde, zur 
Vorüberlaſfung der marſchirenden Truppen ſtill zu halten. 8 es 
5. Die fich begegnenden Wagen müffen einander zur Hälfte, ein jeder nach der 
rechten Seite, ausweichen, und in Abſicht des Vorfahrens bei öffentlichen 
Luſtbarkeiten, Schauspielen, Redouten x. ſich nach den jedesmaligen Anweiſun⸗ 
gen der Polizei-Beamten auf das Genaueſte richten, des Abends aber, oder 
in engeren Straßen, bei Brücken und Thören, müſſen die Kutſcher und Fuhr⸗ 
f leute erſt ein Zeichen geben, ehe ſie weiter fahren. Die Ueberſchreitung dieſer 
: Vorſchrift wird mit Zehn Silbergroſchen Geld⸗, Zwölf⸗ſtündiger Gefängniß⸗ 
oder, nach Bewandniß der Umſtände, mit ſchärferer Strafe geahndet werden. 
6. Des Sonnabends dürfen, bei Vermeidung der ad 5. gedachten Strafen, keine 
Laſtwagen über den Langenmarkt, ſo lauge der Fleiſchmarkt dauert, fahren. 
1 müſſen dann in die erſten auf beiden Seiten abgehenden Querſtraßen 
5 einbiegen. 55 - ea er 
: Wer Pferde ohne die gehörige Aufſicht auf öffentlichen Plätzen, Straßen oder 
ſionſt im Freien, ‚wo fie durch Ausreißen, Beißen, Stoßen oder Schlagen, 
Schaden anrichten, ſtehen läßt, hat Fünf bis Zehn Thaler Geldbuße oder 
verhältnißmäßige Gefängnißſtrafo verwirkt. Gleiche Strafe trifft demjenigen, 
welcher erlaubt, innerhalb der Stadt Pferde einzufahren oder zuzuxeiten. 3 
8, Wagen und Pferde dürfen Perſonen unter Achtzehn Jahren, Kindern und KHna⸗ 
„ e alleinigen Führung nicht anvertraut werden ER 
9. Für Fehler der Pferde, welche z. B. leicht durchgehen oder ſcheu werden, 
; muß der Reiter und Fahrende inſoweit haften, daß er allen durch ſolche 
x Pferde angerichteten Schaden zu erfeßen verbundeg bleibt, und über dies 
:kbooch diejenigen Strafen zu erleiden hat, welche überhaupt auf das ſchnelle 
ER Fahren und Reiten geſetzt ſind. Hat er die Fehler eines gemietheten oder 
geliehenen Pferdes nicht gewußt, ſo trifft Strafe und Nachtheil den Eigen 
thümer des Pferdes, welcher den Andern wegen der Fehler nicht in Zeiten 
gewarnt hat. 5. . f el 2 
10, Ledige Pferde müſſen ſtets geführt, und zwar kurz an der Hand im Zügel ge⸗ 
halten werden. Vor wilden Pferden find die Vorübergehenden laut zu 
warnen:. S ’ 
11. Wettjagen dürfen auf Landſtraßen niemals gehalten werden. Uebereiltes Ein 
bolen anderer Wagen ſowohl, als auch zu angeſtrengtes Fahren vorderer Wa⸗ 
gen, um nachfolgenden nicht vorzulaſſen, ſind daher ſtrenge unterſagt. 3 
N S e We 
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12. Schlitten müffen in der Stadt zu jeder Zeit, bei Vermeidung einer, gegen den 
Führer derſelben zu verfügenden Strafe von Fünf Thaler oder verhältnißmä⸗ 
ßigem Gefängniſſe, mit Schellengeläute verſehen ſein. Bei gleicher Strafe iſt 
der Gebrauch von Schleifen ohne Deichſel, und das Aneinanderbinden mehrerer 
Schleifen verboten. Der Gebrauch der Handſchlitten zur Beluſtigung der Ju⸗ 
gend, darf nur an ſolchen Orten ſtattfinden, wo wegen ſtarker Paſſage für 
Leptztere keine Gefahr zu befürchten. i ü 7 
13. Die Schleifen müſſen mit einer, durch einen Bolzen und Ueberfall befeſtigten 
Deiichſel verſehen ſein, und hat jeder, der ſich einer Schleife bedient, an wel⸗ 
cher die Deichſel nur vermittelſt einer Kette oder eines Ringes angehängt if, 
wodurch die Sicherheit der Vorübergehenden, gefährdet wird, ſtrenge polizeilie 
0 che Beſtrafung zu gewärtigen. HR se Ä PT 
14. Das muthwillige Knallen der Fuhrleute mit der Peitſche iſt in der Stadt 
und den Vorftädten bei Ein bis Fünf Thaler Geld» oder angemeſſener Ger 
fängnißſtrafe verboten. a f N 
Obige Vorſchriften werden hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, daß 
die Befolgung derſelben ſtrenge überwacht werden wird, und daß namentlich die 
Königl. Wachen den geſchaͤrften Befehl erhalten haben, alle diejenigen, welche ſich 
des raſchen Neitens oder Fahrens über die Feſtungs⸗Brücken ſchuldig machen, an⸗ 
zuhalten und der Polizei⸗Behörde zur Beſtrafung zu überlie fern. 5 
- Danzig, den 12. Oktober 1841. : 
SER Königl. Gouvernement. Königl. Polizei⸗Directorium. 
b. Rüchel⸗Kleiſt. Gr. v. Hülſe. v. Clauſewitz. 


AVERT ISS EME NT S. 

2 Zur Verpachtung der Stand⸗ und Marktgelder auf dem äußern und innern 

Fiſchmatkt vom 1. Auguſt 1843 ab, auf Drei oder Sechs Jahre, haben wir einen 
Lieitations⸗Termin Be 5 f a 
8 Freitag, den 22. October c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 30. September 1841. s 5 

. Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 25 f a 
3. Freitag, den 22. d., des Nachmittags 2 Uhr, werden die, von den in die⸗ 
‚fen Jahre bei der Steinſchleuſe gefertigten Dämmen, übrig gebliebene 3 zöllige 
Bohlen, 12⸗zöllige Balkenhölzer und 6⸗zöllige Kreuzhölzer, öffentlich an der Stein⸗ 
ſchleuſe verkauft werden 5 a s . 


Danzig, den 16. Oktober 1841. = 
Sn ot = 
3 Stadt⸗Bauinſpector. s 5 
4. Der hieſige Kaufmann Auguſt Julius Butſchkow und deſſen jetzige Ehe⸗ 7 
gattin Anna Veronica geborene Steinert haben durch einen vor Eingehung ihrer 
Ehe, vor dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichte zu Allenſtein am 19. September 2 
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ausgeſchloſſen. X 2 
2 Danzig, den 4. Oktober 18414. 
5 Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


. gerichtlich verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


n 


8. Die Laura Amalie Gelb geb. Hönig hat durch die nach erreichter Groß jäh, 


rigkeit am 9. d. M. gerichtlich abgegebene Erklärung die Gemeinſchaft der Güter, 


nicht aber die Gemeinſchaft des Erwerbes, in ihrer Ehe mit dem hieſigen Zimmer⸗ 
meiſter Johann Eduard Gelb aus geſchloffen. 5 S 
Danzig, den 12. Oktober 1841. R 5 : i 

N : Königl. Land⸗ und Stadtgericht. Et 85 
6. Der Eigenthümer Caſimir Miotk aus Olzewoblota und ſeine Braut 
die Wittwe Marianne Malinaws ka geborne Lip inska aus Grzybno haben in 
dem gerichtlichen Vertrage vom 30. September c. die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes unter ſich ausgeſchloſſen. - Se - 

Carthaus, den 2. October 1841. 
Königliches Landgericht. 


55 Am 27. und 28. October d. J., von 9: Uhr Vormittags ab, ſoll zu Gr.. 


Trampken der bewegliche Nachlaß des Gutbefitzers Oyer, beſtehend in: einer acht⸗ 

tägigen Spieluhr mit mahagoni Kaſten, einer Tiſchuhr, Porzellan, Fayence, Kry⸗ 

ſtall, Meubeln, Haus⸗ und Küchengeräth, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, 

einer kleinen Bibliothek und vier werthvollen, das Leiden Chriſti darſtellenden Holz⸗ 
ſchnitten, meiſtbietend verkauft werden. 3 = Re 

Dirſchau, den 8. Oktober 1841. : 
Der Lande und Stadt⸗Gerichts⸗Dirkctot 
; Benet ſch. i 


— 


f 8 SS ee 3 : 
8. Heute Nachmittag um 2 Uhr gefiel es dem Hetrn über Leben und Tod, 


meine geliebte Frau, geb. Berger, wenige Stunden nach glücklicher Entbindung 
von einem gefunden Mädchen, durch ein ſanftes Ende, abzurufen, nachdem wir 
Faum 14 Monate in glücklicher Ehe gelebt; mit mir beweinen Mutter und Geſchwi⸗ 
fer dieſen harten Verluſt, der nur durch den Gedauken: Was Gott thut das iſt 
wohlgethan! gelindert wird. — Um ſtille Theilnahme bittend, zeigt dieſes an 
Danzig, den 19. Octobet 18414. i 
a 2 FR £ Georg F. W. Witt. 


* 


8 1 terarifo e. An zeig e. 7 


. es Anhuth, 5 Langenmarkt M43 2., iſt zu haben: 

- Be J. Fr. Kuhn: Das Preußiſche i 2 5 
CJJJ)))))))))))VTCTç00 oe 
nebſt den geſetzlichen Beſtimmungen über Ausübung der Fiſcherel. Zunächſt für 


25 


i 
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Cotpsiager, Schützen, Forſteleven, Waldwätter und angehende Jäger, wie auch 
für Kreisbehörden, Juſtizbeamte, Forſtbeamte, Magiſträte, Forſtreferendarien, 
Domainenbeamte, Rittergutsbeſitzer, Oekonomen, und überhaupt für Waldbeſitzer, 

auch Jagd⸗ und Fiſchereiberechtigte. 8. Preis 20 Sgr. 


‚Anzeigen 
Stadt⸗Theater in Danzig 


Donnerftäg, d. 21. Okt. e 7 oder Welt u. Herz. Sch. in 5 A. v. 
utzkow. | 


Frelog, d. 22. Okt, DEAL, große her Oper in 3. U. o. Donietti 

11. Den 21. d. M. iſt eine Waſſertrage gefunden worden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer Tann’ fie, gegen Erſtattung der Juſertions⸗Koſten, in Empfang nehmen 
Häckergaſſe M 1475. 5 3 N 2 

12; : Der Lithograph II. Claussen, Langgasse No. 407, dem Portale des 
Rathhauses gegenüber, empfiehlt sein Lithographisches Institut für alle Fä- 
cher und Maniren der Kunst, unter Versicherung der saubersten Arbeit und 
der möglichst billigsten Preise. 

13. Das 3 Freildos J 91122. e., zur öten Klaſſe 84ſter Lotterie iſt verlo⸗ 
ten worden, und wird der darauf fallende Gewinn nur dem rechtmäßigen Spieler 
ausgezahlt werden. \ M. Elkiſch, 

i ee : 2 Untereinnehmer, 
14. Unſern geehrten Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß wir nicht allein 
die Leipziget, ſondern auch die Frankfurt a. O. Meſſen fernerhin mit einem gut afe 
ſortirten Lager von ſeidnen, haldſeidnen und baumwollnen Bändern, gewebten Spiz⸗ 
zen, ſeidnen, halbſeidnen und baumwollnen Kordeln und Litzen, ſeidnen und halbſeid⸗ 
nen Beſatzbäudern und Schnüren, ſeidnen und halbſeidnen Haar- und Hom⸗Kud⸗ 
pfen eigner Fabrik beziehen werden, und bikten, falls Sie nicht ſelbſt die Meſſen be⸗ 
ſuchen, uns auch dahin Ihre Aufträge zu wenden und der zeellfien Bedienung ver⸗ 
ſichert zu ſein. : . f 
Anſer Stand iſt in Frankfurt a. O. Oderſtraße M 26., 

5 in Leipzig Salzgäßchen A@ 5405 
Barmen, im Oeteber 1941. C. W. Schön & Co. 


45. Auf geruchfreien Torf,, die große Nuthe a 3 Nthlr., ftei 
vor Käufers Thüre, werden Beſtellungen angenommen Hundegaßſe 265., 1 Treppe hoch. 
16. Buttermarkt M 2091. iſt eine kleine aber ſeht freundliche Stube an ein⸗ 
zelne Petſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen; auch wird daſelbſt ein gur 
erhaltenes Schlafſopha zu kaufen geſucht. ! FE 
17. Die Annahme der zum Färben und Drucken beſtimmten Kleider iſt von jetzt 
ab nicht auf Pfefferſtadt, fonden Schüſſeldamm 110% oben, beim Kaufmann 


5 


10 


Mun Mertens ni] VV 
dTch wohne jetzt Schnüffelmarkt M 630. Th. Klein, Tapezierer. 


; N = m - 
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= 19. Mit dem Ende d. M. beginnt in meiner Schulauſtalt Burgſtraße Ve 1669, 


der Tanzunterricht. Diejenigen, die daran Theil nehmen wollen, bitte ich ſich bal⸗ 
b lenig 


digſt bei mir zu melden. Das Honorar beträgt für den Monat 2135 Sgr. 


J. Schweitzer. 


Dermiet bungen. 


20. Langgasse No. 407. ist ein meublirtes Zimmer zu vermiethen. 5 
21. Poggenpfuhl 2 391. iſt eine Stube nach vorne mit Meubeln zu vermiethen. 
2 Laugenmarkt e 452. iſt ein meublirtes Zimmer an einzelne Herren zu 


bermiethen und gleich zu beziehen. 


Au et i onen. 


r 


3 Auction mit neuen Meubles. 


Montag, den 25. Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, fol im Ruſſiſchen 
Hauſe in der Holzgaſſe, ein Sortiment neuer ſowohl in Berlin gefertigter, eleganter 


Meubles, wie auch dergleichen von geringerer Güte, als: 


„Mahagoni Garderobe>, Silber, und Bücherſchraͤnke, Kleiderſekretaire, 
Waſchkommoden, Servanten, 1 Chiffoniér, Satze, Sophas, Klapp⸗, Schreibe⸗ 
Fish: und Rococcotiſche, 1 ſehr elegant. Cylinder⸗Schreibebureau, Sophabetti⸗ 
geſtelle, eine bedeutende Anzahl von Lehn⸗ und Rohrſtühlen, (worunter 1 

i { irkene Sophas mit verſchiede⸗ 


nen Bezuͤgen und eine reiche Auswahl von Truͤmeaux, Rommoden⸗ und 


öffentlich verſteigert werden, und erlaube ich mir Kaufluſtige zur Wahrnehmung die⸗ 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


2. Auction mit neuen Heeringen. 


Dionnerſtag, den 21. October 1841, Nachmit⸗ 
tags 3 1 L, werden die unterzeichneten Mäkler im neuen Königl. Seepack⸗ 
hofe durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
Preuß. Courant verkaufen: 5 ARE 
24 Tonnen Bremer Voll⸗Heeringe, 

welche mit Capt. R. T. Swiers im Schiffe Alide hier eintrafen. Ferner: 


150% Tonnen Holländische Voll⸗Heeringe, 


welche mit Capt. H. D. Klatter im Schiffe Poſtwyk hier eintrafen. — 


Su Rottenburg. Görtz. 
— — > = ag Be : 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen 


0 


RER Lotteſpiele 3 5 Sgr. ſind zu haben Breitegaſſe 7 1190. 
a \ ä 8 I 
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um damit zu räumen werden b en Bıeitegäfe Ne 1 
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Ganz neu entdecktes Schönheitsmittel, welches die Haut auf überraschende 
Weiſe von allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche Friſche giebt und die Farbe 


beſonders hebt und verſchönt, kurz der Haut den ſchönſten und zarteſten Teint giebt. 


Dimenſonſck Co. in Paris. 
Ju Danzig befindet ſich die einzige Niederlage, das Flacon zu 20 Sgr. bei 


5 Herrn E. E. Zingker. 


2, Fuͤr die Herren Schneidermeiſter erhielt ich directe aus 


Paris ein großes Sortiment Taloup, Taup u. Astrachan zu Winterkragen. 


C. L. Köhly, Tuchwagren⸗Handlung Langgaſſe e 532. 
28. Friſche große Montauer A ſind käuflich zu De Laſtadie N 462. a 


bei A. L. Gieſebrecht. 


29. Flanelle und Parchend erhielt in größter Auswahl 

Guſtav Entz, Wollwebergaſſe neben Henn Schäpe. N 
30. Eine Königsberger Reiſe⸗Jagd, an 50 Laſten groß, die hier als Bording, 
wie auch als Holzſchuſte nach Putzig zu fahren gleichfalls benutzt werden kann, 
mit einem vollſtändigen Inventario, in einem guten fahrbaren Zustande, iſt zu ver 


kaufen. Nachricht zweiten Damm NZ 1284. 
a Um damit baldig zu raͤumen 


berkaufe ich die Nürnberger Spielwaaren zu dem Gkaufspreſſe g 
Schott, Breitegaſſe M 1190. 


32. In den 3 Mohren, Holzgaffe, ſtehen 2 ſchwarze elegante Wagenpferde, 


Engländer, 6 bis 7 Jahr alt, 5 Zoll groß, beide 20 9 5 Verkauf, und kön⸗ 
nen Kaufluſtige ſolche Freitag und Sonnabend den 23. . keſehg 225 den 


Preis erfahren. 


ee — Koffer mit Leder beſchlagen 


Schott. 


E diet a! Citat to n. 


34. Der Arbeitsmann Barthel Stobbe aus Kronenhoff wird auf den Antrag 
feiner. Ehefrau Eliſabeth geb. Gohl, welche wider ihn wegen bös licher Verlaſſung 5 
auf Eheſcheidung gertast hat, zu dem auf i 

den 2. Februar 1842, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Rath Sachland zur Beantwortung der 


Klage und Inſtruktion der Sache anberaumten Termin auf das Stadtgerichtshaus 


hieſelbſt unter der Warnung vorgeladen, daß bei ſeinem Ausbleiben er der böslichen 


Verlaſſung für geſtändig erachtet, demgemäß auf Trennung a0 Ehe erkaunt und er 

für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden wird. 5 

- e den 24. September 1841. a Er 
= Königl. Land⸗ und Stodtgerict. es 5 


1400 = 
Schiffs ⸗ Rapport. 


a Den 15. Oktober angekommen. 
Poſtwyk — H. D. Klatter — Amſterdam — Stückgut. Orbe. 
Emilie — J. D. Hancke — Peterbead — Heeringe. > — 
Agina Undina -G. S. Brauwer — Termunterziel — Ballaß — 
5 Geſe gelt. 
R. Wair — Liverpool — Getreide. 
D. M. Douwes — Bordeaux — Holz, 
T. Bell — London — diverſe Güter, 
5 ? Wind S. S. W. 
a Den 16. October angekommen. 
Alida — P. Swiers — Hamburg — Stuͤckgut. Ordre. 


Den 17. Oktober angekommen. 

Solid — A. Bord — Fraſerburg — Heeringe, Bohm & Co. 
Johanna — G. H. Doyen — Holtenau — Ballaſt. Ordre. n 
Alida — G. H. Leefoge — Iheringsveen — — 
Catharina — K. Heininga — Antwerpen Be Re 
Scfina — J. H. Meyer — = — 
Hamburg — 3. Clayton — Hull — Koblen. Behrend & Co. 

Retour ohne Schaden. f 

C. Parrow, Wind N. R. W. 


Wind N. W. 


8 


